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Polizeipräsidium Schwaben Süd/West



Unfallstatistik des Polizeipräsidiums Schwaben Süd/West Vorläufige Zahlen mit Stand vom 21.01.2010 Die offizielle Jahresstatistik, die geringfügig abweichen kann, liegt erst Ende Februar vor. Hinweis: Die Zahlen in Klammern beziehen sich auf die Vergleichszahlen aus 2008.



 Die Gesamtzahl der Unfälle 23.641 (+2,57%) war die höchste Anzahl von Verkehrsunfällen seit mindestens 25 Jahren.  Die Zahl der Verletzten von 5.401 (- 3,36%) bedeutet den niedrigsten Stand seit mindestens 25 Jahren.  Die Zahl der Verkehrstoten von 87 (+ 58,2%) ist der höchster Stand seit 2005, liegt aber unter dem 10 Jahreschnitt von 94 Toten. In 69% aller Fälle verstarb der Unfallverusacher.  In 12 Fällen (28,6%) waren die tödlich verunglückten Pkw-Fahrer nicht angeschnallt, 12 (85,7%) von 14 getöteten Fahrradfahrern trugen keinen Helm.  Die nicht angepasste Geschwindigkeit ist mit 15,5% Hauptunfallursache bei schweren Unfällen.  Polizeipräsident Hans-Jürgen Memel: “Die Analyse der Unfälle zeigt deutlich: Die Mehrzahl der tödlichen Unfälle ist selbstverschuldet. Konsequentes Anschnallen im Fahrzeug und das Tragen von Helmen durch Radfahrer könnten noch mehr Leben retten. Eine konsequente Geschwindigkeitsüberwachung durch die Polizei ist zur EinPPSW-ADE-10/05



dämmung des menschlichen Fehlverhaltens weiterhin dringend erforderlich. “



Hausanschrift: Postadresse:



Auf der Breite 17 87439 Kempten Postfach 2160 87411 Kempten



Öffentliche Verkehrsmittel: Linie 4 Lauben (Rottachstr./Breite) Linie 66 -Altusried (Rottachstr./Breite) Linie 2 auf dem Bühl (Rottachstr./Friedhof) Linie 8 Schwalbenweg Süd ( Rottachstr./Friedhof)



Telefon: 0831/9909-0 Telefax: 0831/9909-1499 Internet: www.polizeipraesidium-schwaben-sw.de eMail: [email protected]



Bankverbindung: Kontonummer Bankleitzahl



Gesamtunfallentwicklung Die Gesamtanzahl der Verkehrsunfälle im Bereich des Polizeipräsidiums Schwaben Süd/West stieg im Jahr 2009 um 2,57% von 23.047 auf 23.641 Unfälle an. Es wurden 4.089 (4.263) Verkehrsunfälle mit Personenschaden, 6.829 (6.655) schwerwiegende Verkehrsunfälle und 12.723 (12.129) Kleinunfälle registriert. 25.000 23.641
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Zeitliche Unfallschwerpunkte sind die Abendstunden zwischen 17 und 19 Uhr. Der unfallträchtigste Tag ist der Freitag. In 3.966 Unfällen, das bedeutet in jedem sechsten Fall versuchte der Unfallverursacher sich durch Flucht der Verantwortung zu entziehen. 1.607 Fälle und somit 40,5% dieser gemeinschädlichen Fälle konnten geklärt werden.
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Nach dem ungewöhnlich starken Rückgang der Verkehrstoten in 2008, musste gegenüber dem auch langfristig betrachtet absoluten Tiefstand des Vorjahres ein deutlicher Anstieg der Verkehrstoten, von 55 auf 87 Unfallopfer, festgestellt werden. Dies entspricht einer Steigerung von 58,2%. Somit wurde die höchste Zahl von Verkehrstoten seit 2005 registriert. Im 10 Jahres Vergleich liegt die Zahl der Verkehrstoten aus 2009 unter dem Durchschnitt von 94 Verkehrstoten. Von den Unfallopfern waren 23 Getötete bis 25 Jahre alt und 20 Getötete älter als 66 Jahre. In 60 Fällen starb der Unfallverursacher bei 23 Todesfällen wurde ein Unfallgegner in den Tod gerissen, in 4 Fällen starben Beifahrer. In 37 Fällen war ein Abkommen nach links oder nach rechts von der Fahrbahn Auslöser für den Unfall. Grundsätzlich kann bei diesem Unfalltyp mangels vorhandener Spuren/Zeugen/Blutuntersuchungen in vielen Fällen nicht geklärt werden, ob das Abkommen aufgrund eines Fahrfehlers, nicht angepasster/überhöhter Geschwindigkeit, Alkohol oder suizidaler Absicht erfolgte. Mit 9 Fällen waren Vorfahrtsverstöße und Fehler beim Überholen mit 8 Fällen weitere häufige Unfallursachen. 6 Unfallverursacher waren alkoholisiert, 2 standen unter dem Einfluss von Drogen. In 5 Fällen kann eine Alkoholisierung rückwirkend nicht ausgeschlossen werden.



Maßnahmen aufgrund der gestiegenen Anzahl von Verkehrstoten Aufgrund der drastisch gestiegenen tödlichen Verkehrsunfälle wurde noch während des Berichtszeitraumes das Unfallgeschehen analysiert. Hierbei musste festgestellt werden, dass sich kein örtlicher Schwerpunkt (Streckenabschnitt, Kreuzung etc.) bei der Zunahme feststellen ließ. Da alle Straßenklassen und alle Arten der Verkehrsteilnehmer von der Zunahme betroffen waren, wurden die bereits bestehenden Verkehrsüberwachungsmaßnahmen verstärkt, zudem wurden mit Unterstützung der Bereitschaftspolizei Sonderkontrollen durchgeführt. Die repressiven Maßnahmen wurden zusätzlich durch präventive Presseaussendungen der Dienststellen und des Präsidiums begleitet. Zudem wurde ein Präventionsflyer entwickelt und den Medienvertretern/der Öffentlichkeit vorgestellt. Während zum Zeitpunkt der Analyse noch eine Zunahme von +87% bei den Verkehrstoten verzeichnet werden musste, relativierte sich diese Zunahme im Zeitraum der repressiven und präventiven Maßnahmen auf eine Zunahme von + 58,2%.



-3-



Insgesamt mussten im vergangenen Jahr im Rahmen der Verkehrsüberwachung 71.754 (67.945) Verwarnungen und 40.632 (38.091) Anzeigen erstattet werden. In 4.503 (3.837) Fällen führte der Verkehrsverstoß zu einem Fahrverbot. Für technische Verkehrsüberwachungsmaßnahmen wurden 20.832 Stunden (+ 1.278 Stunden) aufgewendet. 51% (57.835) der Verwarnungen/Anzeigen wurden aufgrund von Geschwindigkeitsüberschreitungen ausgesprochen.



Verteilung der tödlichen Verkehrsunfälle nach Landkreisen



tödl. VU - regionale Verteilung
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Aufgliederung der bei Verkehrsunfällen getöteten Personen nach Verkehrsteilnahme 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 KFZ (Pkw, Lkw, KOM)
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Die schwachen Verkehrsteilnehmer (Kradfahrer, Zweiradfahrer und Fußgänger) stellen 52% aller Unfallopfer. Hierbei kamen bei den Fußgängern 10, bei den Radfahrern 8 und bei den Motorradfahrern 3 unverschuldet ums Leben. Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass 85% aller tödlichen Motorradunfälle selbstverschuldet waren.



Verletzte Im Jahr 2009 wurden mit 5.401 (5.589) Verletzten 188 Personen weniger als im Jahr 2008 verletzt. Der Rückgang der Verkehrsunfälle mit Personenschaden um 4,08 % und die Reduzierung der Anzahl der dabei verletzten Personen um 3,36 % ist erfreulich. Die Anzahl der bei Verkehrsunfällen verletzten Personen bewegte sich die vergangenen 5 Jahre immer bei ca. 5.500 Verletzten.
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Hauptunfallursachen Bei 53,8 % aller polizeilich registrierten Unfälle handelt es sich um sogenannte Kleinunfälle. Hierbei wurden keine Personen verletzt, bzw. der Bußgeldkatalog sieht für die Unfallursache einen Bußgeldsatz von weniger als 40 Euro vor. Bei diesen Unfällen erfolgt keine statistische Erfassung der Unfallursache.
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Bei den Unfällen mit Schwerverletzten oder Toten sind die Unfallursachen wie folgt verteilt. 15,5% Nicht angepasste Geschwindigkeit 12,5% Verstoß gegen Rechtsfahrgebot 11,1% Vorfahrtsverletzung 9,3% Fehler beim Abbiegen, Wenden, Rückwärts-, Ein- und Ausfahren 6,9% Fahrbahnglätte 4,2% Fehler beim Überholen 4,0% Missachtung des Sicherheitsabstandes 3,8% Alkoholeinfluss festgestellt



Geplante Maßnahmen 2010 Im Präsidialbereich wurden im vergangenen Jahr 87 Menschen bei Verkehrsunfällen getötet. Die Überschreitung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit sowie das Fahren mit nicht angepasster Geschwindigkeit gehören nach wie vor zu den Hauptunfallursachen. Durch Erhöhung des Kontrolldrucks sollen die Verkehrsteilnehmer zum Fahren mit angepasster Geschwindigkeit veranlasst werden. Bei langfristiger Betrachtung der Verkehrsunfallstatistik zeigt sich, dass die intensivierten repressiven Verkehrsüberwachungsmaßnahmen in Verbindung mit präventiven Maßnahmen trotz ständig wachsender Verkehrsdichte Wirkung zeigen. Es ist deshalb geplant die Verkehrsüberwachung auf hohem Niveau fortzuführen. Neben der Bekämpfung regionaler Unfallschwerpunkte bei den örtlichen Polizeidienststellen, werden durch das Polizeipräsidium Schwaben Süd/West insbesondere die Hauptunfallursachen. - nicht angepasste Geschwindigkeit - Alkoholbeeinflussung und - Gurtanlegepflicht als Schwerpunkt in das Zentrum der polizeilichen Verkehrssicherheitsarbeit gerückt. Dazu wurden eine neue digitale Geschwindigkeitsüberwachungsanlage in Betrieb genommen und der Einsatz von Handlasermessgeräten ausgebaut. Ein weiterer Beitrag zur Verkehrssicherheit ist die Reduzierung von Fahrten unter Alkohol- und BtM-Einfluss. In diesem Bereich sollen die guten Ergebnisse der Vorjahre wiederholt werden.
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VKS – detailiert Stadt Kempten Im Bereich der Stadt Kempten ereigneten sich 2237 (2087) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 2 (3) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 457 ( 529) Personen verletzt. Es ereigneten sich 1201 (1129) Kleinunfälle, 419 (332) Verkehrsunfallfluchten, 22 (29) Alkoholunfälle und 2 (3) Verkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 5 (1)Schulwegunfällen wurden 5 Kinder verletzt (1).



Stadt Kaufbeuren Im Bereich der Stadt Kaufbeuren ereigneten sich 1021 (926) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 2 (2) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 206 ( 223) Personen verletzt. Es ereigneten sich 548 (452) Kleinunfälle, 228 (198) Verkehrsunfallfluchten, 27 (24) Alkoholunfälle und kein(1) Verkehrsunfall unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 4 ( 1) Schulwegunfällen wurden 4 (1) Kinder verletzt.



Stadt Memmingen Im Bereich der Stadt Memmingen ereigneten sich 1322 (1359) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen war 1 (1) Toter zu beklagen. Des weiteren wurden 266 (335) Personen verletzt. Es ereigneten sich 752 (690) Kleinunfälle, 189 (232) Verkehrsunfallfluchten, 21 (41) Alkoholunfälle und 1 (1) Verkehrsunfall unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 3 ( 3) Schulwegunfällen wurden 3 (3) Kinder verletzt.



Landkreis Oberallgäu Im Bereich des Landkreises Oberallgäu ereigneten sich 3227 (3129) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 12 (7) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 886 (838) Personen verletzt. Es ereigneten sich 1610 (1619) Kleinunfälle, 519 (498) Verkehrsunfallfluchten, 67 (60) Alkoholunfälle und 6 (6) Verkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 6 (6) Schulwegunfällen wurden 6 (6) Kinder verletzt. -7-



Landkreis Ostallgäu Im Bereich des Landkreises Ostallgäu ereigneten sich 3264 (3336) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 18 (12) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 831 (806) Personen verletzt. Es ereigneten sich 1759 (1784) Kleinunfälle, 498 (550) Verkehrsunfallfluchten, 54 (49) Alkoholunfälle und kein (2) Verkehrsunfall unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 5 (6) Schulwegunfällen wurden 5 (6) Kinder verletzt.



Landkreis Lindau (Bodensee) Im Bereich des Landkreises Lindau ereigneten sich 1827 (1750) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 10 (6) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 403 (450) Personen verletzt. Es ereigneten sich 977 (867) Kleinunfälle, 332 (360) Verkehrsunfallfluchten, 39 (40) Alkoholunfälle und kein (3) Verkehrsunfall unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 4 (3) Schulwegunfällen wurden 4 (3) Kinder verletzt.



Landkreis Unterallgäu Im Bereich des Landkreises Unterallgäu ereigneten sich 2943 (2895) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 19 (13) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 752 (707) Personen verletzt. Es ereigneten sich 1674 (1564) Kleinunfälle, 408 (404) Verkehrsunfallfluchten, 54 (61) Alkoholunfälle und 2 (3) Verkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. Es wurde kein (4) Schulwegunfall gemeldet. Dabei wurden 0 (4) Kinder verletzt.



Landkreis Neu-Ulm Im Bereich des Landkreises Neu-Ulm ereigneten sich 4498 (4228) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 14 (6) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 878 (943) Personen verletzt. Es ereigneten sich 2357 (2143) Kleinunfälle, 814 (788) Verkehrsunfallfluchten, 77 (98) Alkoholunfälle und 6 (8) Verkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 11 (4) Schulwegunfällen wurden 11 (4) Kinder verletzt.
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Landkreis Günzburg Im Bereich des Landkreises Günzburg ereigneten sich 3191 (3246) Verkehrsunfälle. Bei den Verkehrsunfällen waren 9 (5) Tote zu beklagen. Des weiteren wurden 712 (748) Personen verletzt. Es ereigneten sich 1790 (1834) Kleinunfälle, 526 (527) Verkehrsunfallfluchten, 36 (46) Alkoholunfälle und 3 (7) Verkehrsunfälle unter dem Einfluss berauschender Mittel. Bei 6 (10) Schulwegunfällen wurden 6 (10) Kinder verletzt.
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